
Feuerwehr feiert ihre
Gemeinschaft
Wettbewerb zum Jubiläum: Tabea Precht und Thore Steinmetz sind die fittesten in der Wedemark

Brelingen (cha). Der Befehl
ist typisch Feuerwehr: „Wasser
marsch!“ ZumGemeinde-Feuer-
wehrtag am Sonntag schwebte
den meisten Sonnenschein vor,
aber der Himmel lieferte Regen.
In einem Jahr Vorbereitung hat-
ten dieHelfer tolle Einfälle umge-
setzt. Mit einem Florians-Gottes-
dienst ging das Programm los.
Brelingens Pastorin Annabell

Demera gingmit drei Feuerwehr-
mitgliedern in den lebendigen
Dialog, ließ Wiebke Kracke, Mi-
chael Helfers und Jugendfeuer-
wehrmädchen Lilly von ihrer per-
sönlichen Motivation berichten.
Während des Gottesdienstes

ehrte Regionsbrandmeister Karl-
HeinzMensingMellendorfsOrts-
brandmeister Cord Hanebuth
und den stellvertretenden Ab-
schnittsleiter Dirk Thilow jeweils
mit dem Ehrenkreuz in Silber.
„Die 16 Ortsfeuerwehren sind

erfolgreich zusammengewach-
sen“, resümierte Gemeindebür-
germeister Helge Zychlinski bei
der Begrüßung.DerMusikzug El-
ze spielte noch vor wenig Publi-
kum, die Wiese in der Dorfmitte
füllte sich erst am frühen Nach-
mittag.
Bei der Rettungsvorführung

war dann kein Platz mehr frei, ei-
nige Feuerwehrleute schauten
vom Dach ihres Fahrzeuges zu.
Die Helfer zeigten Schritt für
Schritt, wie man ein Verkehrsop-
fer aus dem zerbeulten Auto-
wrack befreit.
„Mich fasziniert, wie sich die

technischeAusrüstung indenzu-
rückliegenden Jahrzehnten ent-
wickelt hat“, staunte Besucherin
Sabrina Klingeberg. Die 44-Jähri-
ge war 1997 eine der ersten Ju-
gendfeuerwehrfrauen in Bar-
singhausen.
Verkehrsunfälle zählen zum

Einsatzschwerpunkt der Ge-
meindefeuerwehr, denn die A7
ist ein Unfallschwerpunkt. Das
nimmt die Gemeinde zum An-
lass, bald ein sogenanntes Hygie-
nemobil anzuschaffen, damit die
Feuerwehrleute am Einsatzort
kontaminierte Kleidung wech-
seln und auf Toilette gehen kön-

nen.
In früheren Zeiten ging es sehr

viel schlichter zu, wie die histori-
sche Fahrzeugausstellung in Rot
undChromverdeutlichte. „Diese
Fahrzeugtypen fuhren tatsäch-
lich durch die Wedemark“, er-
klärte Michael Hahn und zeigte
Modelle von Mercedes.
Das Verhältnis zur Zeit spielte

auch am „Feuerkrebs“-Stand
eine bedeutende Rolle. „Feuer-
wehrleute sind bei Gefahrstoff-
Austritt gesundheitlich gefähr-
det“, erläuterte der geschäfts-
führende Gesellschafter Marcus
Bätge. Beim bewussten Gefahr-
gut-Umgang greifen die trainier-
ten Schutztechniken. Doch die
unbemerkte Kontamination
birgt ein Risiko.
Bätge nennt ein Beispiel:

„Nach dem Einsatz trinkt man
einen Schluck oder isst einen
Snack, ohne sich vorher die Hän-
de zu waschen. Auf diesemWeg
können Giftstoffe in den Körper
gelangen, derengefährlicheWir-
kung erst Jahre später erkennbar
wird.“ Als Vorsorge rät Bätge zur
Wechselwäsche am Einsatzort
und findet ein Einsatztagebuch
sinnvoll.

Kaffeetafel in der Turnhalle,
VGH-Feuerschutzmobil, das
Drohnenteam der DLRG sowie
SnacksundGetränke–esgabviel
zu sehen und zu erleben. So lie-
ferte Oegenbosteler Ortsfeuer-
wehr Vorsorge-Tipps zur Vermei-
dung von Schornsteinbränden.
Denn Ablagerungen im Inneren
können sich entzünden. „Das ist
wie einen Infarkt im Schorn-
stein“, erläutert Oegenbostels
neuestes Feuerwehrmitglied
Christina Feller.
Sie ist gerade neu zugezogen

und startet demnächst mit ihrer
Truppmann-Ausbildung. „In-
farkt im Schornstein – tolle Be-
schreibung“,würdigtOrtsbrand-
meister RouvenKalacdiebildhaf-
te Erklärung. Noch besser: Die
Aufklärungsarbeit fruchtet,
Schornsteinbrände sind in der
Wedemark zum Glück selten ge-
worden. Allerdings klemmte vor
wenigen Wochen ein Storch in
einem Schornstein fest und
konnte von der örtlichen Feuer-
wehr gerettet werden.
Wer retten will, muss fit sein.

Damit geht es zu einem Höhe-
punkt des Gemeinde-Feuer-
wehrtages2024,nämlich zumFi-

reFit-Wettbewerb auf den zwölf
MeterhohenÜbungsturm.Unter
Atemschutz erklommen ihn 43
Teilnehmende und schleppten
dabei ein 20 Kilo schweres
Schlauchpaket auf dem Rücken.
Weitere 20 Kilo mussten sie
hochziehen, nach dem Abstieg
ein 70-Kilo-Hindernis wegschla-
gen, eine 80 Kilo schwere Person
wegziehen und schließlich lö-
schen – natürlich lautstark vom
Publikum angefeuert.
Daniel Berger ist einer der Fire-

Fit-Ehrenamtlichen vom Be-
triebssportverband Hannover.
„Das sind typische Einsatzbelas-
tungen“, erläuterte er. Um16.30
Uhr waren Wedemarks fitteste
Feuerwehrleute ermittelt: Tabea
Precht von der Feuerwehr Ab-
bensenwar4:24Minuten schnell
und Thore Steinmetz von der
Feuerwehr Berkhof brauchte nur
2:20 Minuten.
Die Entwicklung der Wede-

märker Gemeindefeuerwehr
geht ebenfalls weiter – aber erst
mal lassen dieOrganisatoren den
Festtag, der feucht startete und
dann doch jedeMenge Publikum
anlockte, in aller Zufriedenheit
sacken.

Geschichte auf Rädern: Diese historischen Feuerwehrfahrzeuge sind alle einmal durch die Wedemark
gerollt. Foto: Kathrin Götze
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